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Anmerkung: 

Hinweise zu programmübergreifenden Funktionen wie der neuen Menüstruktur  finden Sie im Dokument  
„Update Programmübergreifendes Version 10.“
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1 Einleitung 
 

Mit der Version 10.0 werden die Microsoft-Betriebssysteme Windows Vista (Versionen Business und 
Ultimate) sowie Windows XP und die Datenbanken BDE und Microsoft SQL-Server 2005 unterstützt. Der 
SQL Server 2000 wird ab der Version 10 nicht mehr unterstützt. Diese Entscheidung orientiert sich am 
Mainstream-Support von Microsoft, der im Einklang mit den Lebenszyklusrichtlinien von Microsoft im April 
2009 eingestellt wird. Die Unterstützung für den deutschsprachigen SQL Server 2008 wird zeitnah nach der 
Auslieferung von Microsoft  durch ein Servicepack für die Version 10 bereit gestellt. 

Die upzudatende Installation muss mindestens den Versionsstand 9.0.0 aufweisen . Andernfalls wird beim 
Start eines Mandanten mit geringerem Versionsstand darauf hingewiesen und der Start bzw. die notwendige 
Reorganisation abgebrochen. 

Wir empfehlen, vor einem Update auf die Version 10 den letzten Servicepack-Stand der Version 9.0.x einzu-
spielen, zu reorganisieren und eine Mandanten- sowie Programmsicherung zu erstellen. Prüfen Sie die Man-
dantensicherung auf Wiederherstellbarkeit.  

Wird eine Netzwerkinstallation (Serverinstallation) upgedatet, so erkennen die Arbeitsplatz-Installationen 
auch weiterhin die höhere Version auf dem Server und führen auf Nachfrage das Arbeitsplatz-Update aus. 
Beachten Sie hierbei, wie bisher auch, die lokalen Rechte des Windows-Nutzers.  

Geändert wurde bei der Neuinstallation einer BDE- Version das Handling der Mustermandanten. Diese 
werden nicht mehr installiert, sondern nur in das Datenverzeichnis als LZX-Dateien entpackt. 

2 Vorgehensweise beim Update / Neustart 
 

Beim Update auf die Version 10 laufen für einige Tabellen umfangreichere Scripte ab, die z.B. die Beleg und 
die BELEGP aktualisieren und etwas Zeit in Anspruch nehmen können. 

Wir empfehlen für die SQL-Version vorbeugend, die Datenbanken (Mandanten) mit unserem Programm 
DBChecker  zu kontrollieren. Beachten Sie hierzu bitte die Dokumentation zu DBChecker. 

Auch wird einmalig je Mandant ein Standortupdate  durchgeführt. Dazu müssen offene Inventuren  abge-
schlossen  werden. 

Ab der Version 10 wird ein Standort <leer> in Belegköpfen nicht mehr unterstützt. Der „Standort“ wird zum 
Pflichtfeld (näheres siehe Abschnitt Standort-Erweiterung). Das Update ändert dann die betroffenen 
Tabellen des Mandanten, in denen bisher kein Standort eingetragen war.“ 

  

Neben diesem „großen“ Update werden noch weitere kleinere Updates im „Hintergrund“ ausgeführt. 
Die Zubehörartikel werden in eine eigene Tabelle (ZUBEHOEHR) ausgegliedert.  
Aus der Artikeltabelle werden die Felder „Mindestbestand und Sollbestand in die Tabelle ARTORTLAGER 
für den Standardstandort überführt. 
Beim Update auf die Version 10 läuft ein Update auf der Tabelle BELARTEN - die "automatische 
Nummerierung" wird auf True gesetzt, die Startwerte je Ebene erhalten den Standard "1,1,1,1,1,1,1,1,1". 
 
Beim Update und einer Neuinstallation wird eine Änderungstextdatei mit den Neuerungen in das 
DOKUMENTE- Verzeichnis ausgepackt (Name z.B. Warenwirtschaft Neuerungen.txt). Diese Datei enthält 
nicht die Fehlerbehebungen! 
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3 Standort-Erweiterung auf Disposition/Bestellwesen  
 
Bis zur Version 9.x erfolgten der Bestellvorschlag und die Disposition ohne Berücksichtung des Standortes. 
Es wurden bei der Disposition alle offenen Aufträge beliebiger Standorte verarbeitet. Der Bestellvorschlag 
betrachtete standortübergreifend alle Reservierungen und Bestände. 
Mit dem Update auf die Version 9.0.0 musste ein Vorgabestandort angelegt werden. Jedes Lager muss seit 
dem einem Standort zugeordnet werden und der Standort ist im Belegkopf vorhanden. 
Jeder Beleg enthält bereits die Möglichkeit, einen Standort zu wählen. Alle Positionen eines Beleges ver-
wenden diesen Standort für Reservierungen/Bestellungen/Lagerungen. Lageraktionen orientieren sich be-
reits an diesem Beleg-Standort. 
 
Was ändert sich mit Version 10 für jeden Anwender 
 
Der Standort  im Belegkopf wird zu einem Pflichtfeld . Jeder Beleg ist damit zukünftig einem Standort zuge-
ordnet. Um den Aufwand mit dem Pflichtfeld für den Anwender gering zu halten, wird bei der Neuanlage ei-
nes Beleges standardmäßig der Vorgabestandort aus der Mandanteneinstellung automatisch in den Beleg-
kopf eingetragen. Einem Kunden, Lieferanten oder Interessenten kann in den Stammdaten ein Standort zu-
gewiesen werden. Dieser Standort überschreibt dann den Standort im Beleg, wenn der Kunde, Lieferant 
oder Interessent ausgewählt wird. 
 

 
 
Damit wird dann der  Standort auch als Auswahlkriterium für beleg-, belegpositions- und statistikbehaftete 
Auswertungen relevant. 
 
Standort und Lager bilden im Beleg sowie in den Stammdaten eine Einheit. Es wird unterbunden, dass bei 
der Eingabe Standort und Lager nicht zueinander passen.  
 
Beim Update auf die Version 10 wird in jeden Belegkopf der Standort gefüllt, entweder aufgrund eines La-
gers im Belegkopf oder mit dem Vorgabestandort aus den Mandanteneinstellungen. Ebenso werden die 
jetzigen Werte für den Mindest-/Sollbestand aus der Tabelle ART in die Tabelle ARTORTLAGER für den 
Standard-Standort eingetragen. Anschließend werden Mindest- und Sollbestand aus der Tabelle ART ent-
fernt. 
 
Was kann optional aktiviert werden 
 
Die neuen Eingaben für den Standort sind Voraussetzung, um standortbezogen arbeiten zu können. 
Der Bestellvorschlag, der Dispositionsvorschlag (und der Fertigungsvorschlag) bekommen eine Standortaus-
wahl, so dass diese Vorschlagslisten jeweils für einen Standort erstellt werden können. Dies schließt die 
Sammelbelegerstellung mit ein.  
 
Für diese Standortbezogenheit muss  eine Mandantenoption auf der Seite Lager aktiviert  werden. Die Akti-
vierung ist nur möglich, wenn die SelectLine-Warenwirtschaft-Lizenz um die neue Option Standort erweitert 
wurde. Nur dann greifen die im Folgenden beschriebenen Änderungen.  
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Jeder Beleg wird genau einem Standort zugeordnet. Sobald ein Beleg mindestens eine Position hat, kann 
der Standort des Belegkopfes nicht mehr verändert werden. Gleiches gilt nach der Belegübergabe im Ziel-
beleg. 
 
Bei der Übergabe erhält der Zielbeleg den Standort des Quellbeleges. Im Zielbeleg  kann der Standort  
nicht  nachträglich geändert werden . Die Übergabeoption für den Lieferstatus beachtet bei der Standortbe-
zogenheit  konsequent die Verfügbarkeit für den aktiven Standort. Nur „grüne“ Positionen übergeben bedeu-
tet dann, dass die Position komplett mit Beständen aus dem aktuellen Standort gelagert werden können. 
Entsprechendes gilt dann auch für die „gelben“ Positionen“. 
 
Der Dispositionsvorschlag erfolgt nun standortbezogen. Der Standort aus den Auftragsköpfen ist  ausschlag-
gebend und wird an den Zielbeleg weitergegeben. Ein Zusammenfassen von Aufträgen unterschiedlicher 
Standorte in einen Zielbeleg ist nicht möglich. Dies gilt es auch bei der Sammelbeleg-Übergabe zu beach-
ten. 
Sowohl bei der Disposition wie auch der (Sammel-)Belegübergabe orientiert sich der Verfügbarkeitsstatus 
nach dem Belegstandort (dem Bestand in den Lägern des Standortes). 
 
Auch im Bestellvorschlag wird  der Standort als Eingabepflichtfeld mit abgefragt; neben den bereits vorhan-
denen Abfragen für Lieferanten, Artikel und Artikelgruppe. Somit wird immer nur ein Standort im Bestellvor-
schlag betrachtet.  
Als Ergebnis wird wie bisher je Artikel eine separate Bestellvorschlagszeile erzeugt, so dass der Anwender 
die standortbezogenen Reservierungen,  Mindest- und Sollbestände, den Standort-Bestand und die bisherig-
en noch offenen Bestellmengen für den Standort erkennen kann.  
Die vorgeschlagene Bestellmenge errechnet sich aus dem Bestand über alle (relevanten) Lager des gewähl-
ten Standortes  unter Berücksichtigung des Mindest- und Sollwertes des Artikels für diesen Standort und der 
noch offenen Reservierungen für diesen Standort. 
Im Artikelstamm wurde deshalb der Mindest- und Sollbestand von der Lager(-haupt) -seite in den Unterreiter 
„Standardlager/Standort“ verlegt, um diese Werte nun standortbezogen hinterlegen zu können. 
 

 
 
 
Wird eine oder mehrere Bestellvorschlagszeilen markiert und daraus ein Beleg „Anfrage“ oder „Bestellung“ 
erzeugt, so  wird der Standort  in den Belegkopf übertragen. Es werden dabei Bestellvorschläge für densel-
ben Lieferanten zusammen in einen Zielbeleg übergeben. 
Weiterhin wird auch auf noch offene, nicht gedruckte Zielbelege hingewiesen. Dies unter Berücksichtigung 
des Standortes von Bestellvorschlag und Zielbeleg-Belegkopf 
 
Mit der Aktivierung der Standortbezogenheit wird auch in den Vorschlagslisten für Sammelbelege, Werkauf-
träge, Wartungsverträge, Verträge und der Aufgabenliste die Standortauswahl angezeigt und gleichzeitig 
zum Pflichtfeld. 
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Mit aktivierter Mandantenoption wird  in einem Beleg keine Mischung von verschiedenen Standorten und 
damit Lägern, die zu verschiedenen Standorten gehören; weder ausgangs- noch eingangsseitig, 
zugelassen. Ein Zusammenfassen von Vorschlägen mehrerer Standorte zu einer einzigen Bestellung/einem 
einzigen Bestellvorschlag kann nicht unterstützt werden. 
 
Zum Zeitpunkt des Aktivierens der Mandanten-Option erfolgt eine Prüfung auf Belege ohne Standort. Diese 
Belege müssen upgedatet werden. Es wird eine Abfragemaske geöffnet, die einen entsprechenden Hinweis 
auf die „Update-Pflicht“ enthält.  
 

 
 
Als Schalter ist der <Abbruch> möglich -> die Maske wird geschlossen und die Mandanten-Option bleibt 
deaktiviert. Weiterhin ist das <Daten anzeigen> wählbar ->  in einer weiteren Maske werden die zu ändern-
den Belege/Stammdaten aufgelistet. Diese Liste kann über das übliche Fehlerprotokoll ausgedruckt werden. 
Man hat dann die Möglichkeit diese Daten manuell zu ändern. 
Der dritte Schalter <Vorgabestandort eintragen> schreibt den Vorgabestandort in alle betroffenen Beleg-
/Stammdatenfelder. Diese Aktion kann nicht rückgängig gemacht werden. 
Da auch die Statistikdateien vom Eintragen des Standortes betroffen sind, muss  die Statistik neu aufgebaut 
werden. Dies geschieht aus „Zeitgründen“  nicht automatisch beim Aktivieren der Mandantenoption. Erst 
wenn eine Auswertung/Ansicht geöffnet wird, die auf die Statistikdaten zugreifen muss, erfolgt eine Abfrage, 
ob die Statistikdatei nun neu aufgebaut werden soll. 
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4 Mandanten-Einstellungen 
 
Die Anordnung der  Optionen und Schalter sowie deren Zuordnung zu den einzelnen Seiten wurde 
verändert, um Zusammengehörigkeiten besser Abbilden zu können. 
 
   ALT      NEU 

                    
 

 
Dadurch wurden einige Seiten zusammengefasst bzw. neu strukturiert. 

4.1 Seite Adresse 
 
Das ursprüngliche Feld „Mandant 
Strasse“  wurde aufgeteilt in „Mandant 
Strassenname“ und „Mandant Haus-
nummer“. 
Beim ersten Öffnen des Mandanten 
wird die bisherige Strasse automatisch 
aufgeteilt. Das richtige Abtrennen der 
Hausnummer vom Strassennamen 
sollte durch den Anwender kontrolliert 

werden. Mandant Strasse wird in Druckvorlagen nicht mehr zur Auswahl angeboten. Es wird jedoch weiter-
hin intern unterstützt. 

4.2 Seite Belege   
Hier wurden die Unterseiten 
Belegpositionen, Preisfindung 
Verkauf und Übernahme/ Sta-
tistik hinzugefügt. 
Diese neuen Seiten  wurden 
hauptsächlich aus den Seiten 
Belege, Übernahme/Statistik, 
Artikelauswahl und Preisoption-
en neu zusammengestellt. 
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Unterseite Belegpositionen 
 

 

4.2.1 Preis- und Rabattanpassungen bestätigen 

Die Option "Preis- und Rabattanpassung bei Mengenänderung von gespeicherten Positionen"  bewirkt, wenn 
nicht gesetzt, dass Preise von Belegpositionen bei Mengen- oder Mengeneinheitsänderungen erhalten 
bleiben, sobald diese Position einmal gespeichert wurde. 

Ist die Option gesetzt, kann man mit dem zusätzlichen Optionsfeld "Preis- und Rabattanpassungen bestäti-
gen" steuern, ob Preis- bzw. Rabattänderungen automatisch oder nur auf Nachfrage erfolgen. Dies verhin-
dert z.B. das ungewollte Überschreiben manuell vergebener Preise bei einer Mengenänderung.  

4.2.2 Kundenbestellnummer beim Editieren der Belegp osition aktualisieren 

Bisher wurde eine manuell geänderte Bestellnummer in der Belegposition nicht in den Kundenstamm 
zurückgeschrieben. Die erfolgt nun mit der gesetzten Option. 

4.2.3 Mengenformel (im Einkauf) 

Die allseits bekannte Mengenformel aus dem Artikelstamm kann nun auch auf der Einkaufsseite in 
Lieferantenbelegen verwendet werden.  

4.2.4 Termin von Bestellpositionen aus Einkaufskond . ermitteln 

Der Bestellvorschlag schlägt neben dem Lieferanten, dem Artikel und der Menge auch einen Liefertermin 
vor. Dieser hat sich bisher immer am Tagesdatum und der Mandanteneinstellung „Lieferfrist für Bestellung“ 
orientiert. Nun kann die Lieferfrist alternativ aus der Einkaufskondition verwendet werden. 
Gibt es keine Lieferantenkondition oder ist die Lieferfrist nicht größer als Null, berechnet sich der Termin wie 
bisher aus dem Belegdatum und der 'Lieferfrist Bestellung' aus den Mandanteneinstellungen. 

4.3 Seite Lager 
Über diese Mandantenein-
stellungen kann die erwei-
terte Standort-Funktionalität 
aktiviert werden bzw. die 
Vorbelegung des Standort-
es in einem neuen Beleg 
vorgegeben werden. 
(siehe weiter oben 
„Standort-Erweiterung“ Ab-
schnitt 4) 
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4.4 Seite Mahnungen 
 

 
 
Die Mandanteneinstellungen für das Mahnen wurden umgestaltet. Unterhalb der Seite "Mahnungen" wird für 
jede vorhandene Sprache eine Seite mit den Mahntexten angezeigt. 
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5 Stammdaten- Artikel 

5.1 Änderungen beim Zubehör 
 

Die größte Veränderung beim Zubehör ist  die Möglichkeit der Mengenformel  wie bei einem Zuschlagsarti-
kel. Damit kann nun die Menge des Zubehörs in Abhängigkeit zum Hauptartikel wie auch als feste Menge 
definiert werden.  Die Mengenformel ermöglicht über die Beziehung zum Hauptartikel eine Mengenaktuali-
sierung des Zubehörs, wenn die Menge des Hauptartikels im Beleg geändert wird. 

 

 

 
 

Eine weitere Veränderung ist die Definition eines Einfügemodus „Immer“. Dadurch kann Zubehör ohne Öff-
nen eines Auswahldialoges beim Speichern des Hauptartikels als weitere Belegposition in den Beleg einge-
fügt werden. Als Zubehör können nur keine Stückliste, sowie Produktionsstücklisten und Variantenartikel zu-
geordnet werden. Unzulässig sind Musterstückliste I und II, Handelsstückliste und Zuschlagsartikel. 
Neu ist auch die Einschränkung der Verwendung nur Eingangsseite bzw. nur Ausgangsseite. Damit ver-
bunden ist auch ein Unterschied zur Version 9 : Bei Verwendung „Eingangs- und Ausgangsseite“ und 
Einfügemodus „Immer“  wird nun auch in der Bestellvorschlagsliste beim Erzeugen von Bestellungen das 
Zubehör abgefragt. In früheren Versionen wurde das Zubehör nicht beim Abarbeiten der Bestellvorschläge 
abgefragt. Abhilfe schafft die Einstellung „Verwendung auf“ = „der Ausgangssseite“. 
 

Für das Zubehör wurde extra eine neue Tabelle erzeugt. Beim Wechsel auf die Version 10 werden die 
Zubehördaten aus der bisherigen Tabelle ARTALTER automatisch in die neue Tabelle Zubehör übertragen 
und aus der Artalter entfernt. 

Einher mit den neuen Möglichkeiten der Zubehördefinition im Artikelstamm wurden die Mandanteneinstell-
ungen für das Zubehör  entfernt. Die bisherigen Mandanteneinstellungen sind bei der Übertragung der Daten 
aus der Tabelle ARTALTER in ZUBEHOER eingeflossen. 

Die Zubehördefinition umfasst folgende Eingaben: 
 

·  Artikelnummer des Zubehörartikels 

·  Mengeneinheit 

·  Mengenformel  
mit Zugriff auf Felder der Tabellen  BELEG, die Felder Artikelnummer, Menge und Lagerfaktor der 
BELEGP-Hauptposition, Felder  der BELEGPDETAILS-Tabelle des Zubehörartikel und die Artikel-
nummer des Zubehörartikels 
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·  Preisgruppe 
Zur Auswahl stehen der Listenpreis, die Preisgruppen 0 bis 9, sowie die Preisgruppe de Beleges. 
 

·  Mengenaktualisierung 
Soll die Menge des Zubehörartikels bei einer Änderung der Hauptartikelmenge anhand der 
Mengenformel neu berechnet und automatisch angepasst werden? 
 

·  Einfügemodus: Immer, Auf Nachfrage, Manuell 
Soll der Zubehörartikel beim Einfügen des Hauptartikels immer und ohne weitere Nachfrage, mit 
Nachfrage beim Anwender oder überhaupt nicht („Manuell“) eingefügt werden? Bei der Auswahl 
„Manuell“ ist der Anwender selbst dafür verantwortlich, den Zubehörartikel über die Zusatzfunktion 
„Zubehör einfügen“ in den Beleg aufzunehmen. 

·  Verwendung auf: Ein- und Ausgangsseite, der Eingangsseite, der Ausgangsseite 

 

Zubehör im Beleg 
Wenn mindestens ein Zubehörartikel mit Einfügemodus „auf Nachfrage“ definiert wurde, wird ein Zubehör- 
Einfügen -Dialog angezeigt. Der Dialog führt in einer Tabelle alle Zubehörartikel  mit der Option „auf Nach-
frage“ und die jeweils berechnete Menge auf.  
Der Anwender kann für alle „auf Nachfrage“ - Zubehörartikel die vorgeschlagene Menge selbst noch ändern. 
Zubehörartikel der Optionen „immer“ und „manuell“ werden in diesem Dialog nicht aufgeführt. 
Die Zubehörartikel der Option „immer“ werden ohne Anzeige mit der anhand der Mengenformel berechneten 
Menge eingefügt. 
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Die Extrafunktion „Zubehör einfügen“ (Alt + Z) ist auch für bereits vorhandene Hauptpositionen weiterhin ver-
fügbar. Über den Aufruf der Funktion wird ebenfalls der Zubehör- Einfügen –Dialog geöffnet um weitere Zu-
behörpositionen hinzuzufügen. 
Nach dem Aufruf der Funktion öffnet sich der Zubehör – Einfügen - Dialog, wobei alle  Zubehörpositionen im 
Dialog  angezeigt werden (Einfuegemodus „immer“, „auf Nachfrage“ und „manuell“).  

 
 
Im Auswahldialog werden die Mengen anhand der Mengenformel berechnet und für den Anwender editier-
bar dargestellt. Eine manuelle Mengenänderung entgegen der Berechnung laut Mengenformel hat der An-
wender somit in diesem Dialog vorzunehmen. Nur die markierten Datensätze werden dann in den Beleg zur 
Hauptposition hinzugefügt. Dabei ist es unerheblich, ob der markierte Datensatz bereits als Zubehörposition 
im Beleg vorhanden ist. Die „Immer“- Zubehörartikel werden nicht automatisch eingefügt, sondern müssen 
ebenso manuell markiert werden. 
Damit ein Zugriff auf die Stammdaten bei der weiteren Verarbeitung von Zubehörpositionen vermieden wird, 
wurde eine neue Tabelle BELEGPDETAILS erstellt. In dieser Tabelle werden zu einer Zubehör-Belegposi-
tion die Einstellungen für die Mengenformel, die Mengeneinheit, die Mengenaktualisierung und die Preis-
gruppe zu übernehmen.  
Die Zubehörpositionen erhalten wie beim manuellen Einfügen einen Zeilentyp entsprechend ihres Artikel-
typs. Im Feld Hauptkennung wird die Kennung des Hauptartikels eingetragen, der PosTyp ist immer „B“.  
 
Ändern einer Position mit Zubehörpositionen 
Wird die Hauptposition mengenmäßig geändert, so werden die Zubehör-Positionen anhand der Mengen-
formel aus der BelegPDetails neu berechnet. Entsprechend der Mandanteneinstellung „Autom. Preis- und 
Rabattanpassung bei Mengenänderung ...“ wird notfalls auch der Preis neu berechnet. 
Wird die Zubehörposition mengenmäßig geändert, wird die Menge nicht neu anhand der Mengenformel 
berechnet. Entsprechend der Mandanteneinstellung „Autom. Preis- und Rabattanpassung bei Mengenänder-
ung...“ wird notfalls der Preis neu anhand der Preisgruppe aus der Tabelle BelegPDetails berechnet.  
Ändert der Anwender die Artikelnummer der Zubehörposition wird die Menge beibehalten. In der BELEGP-
DETAILS werden ebenfalls keine Änderungen vorgenommen (Mengenformel). 
 
Belegübergabe Hauptposition und/oder Zubehörpositio n 
Bei der Belegübergabe wird die Struktur Hauptposition -Zubehörposition als Ganzes übergeben. Die Struktur 
muss erhalten bleiben. Die Mengen der Hauptposition/der Zubehörposition(en) können aufgrund der Verfüg-
barkeit im Zielbeleg auch 0.00 sein. 
Somit kann auch eine Teilmenge der Hauptposition oder nur ein /mehrere Zubehörpositionen übergeben 
werden. Bei einer Übernahme von „Restmengen“ kann dann die Übergabeoption 
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„Teilübernahmen füllen“ verwendet werden, damit die vorhandene Struktur genutzt und nicht erneut die ge-
samte Struktur eingefügt wird. 
Bei der Belegübergabe wird im Zielbeleg nicht die Mengenberechnung der Zubehörpositionen ausgeführt; 
auch nicht bei Teilübergaben. 
 

Bei der Belegübergabe per Sammelbelege-> positionsweise werden Zubehörpositionen nicht mit aufgelistet. 
Wird die „sichtbare“ Hauptposition zur Übernahme markiert, werden auch alle Zubehörpositionen mit über-
nommen. Kommt es bei der Übernahme zum Aus-, Einlagern oder Packen, können auch wie oben beschrie-
ben nur Teilmengen im Zielbeleg ankommen. 

Im Dispositionsvorschlag werden die Artikel ohne ihre Struktur (Hauptartikel <-> Zubehör) angezeigt. 
Gleiches gilt für den Bestellvorschlag. 

5.2 Kopieren im Extramenü von Zubehör und Zuschläge n 
Im Extramenü der Seiten Zubehör und Zuschlagsartikel gibt es einen Menüpunkt zum Kopieren von Zubehör 
bzw. Zuschlägen von anderen Artikeln. 
 

Dabei werden alle Informationen (auch 
die Mengen- bzw. Preisformeln ) mit 
übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.3 Variantenartikel in Stücklisten verwenden 
In Handelsstücklisten und Produktionsstücklisten können jetzt Variantenartikel eingefügt werden, die dann 
beim Einfügen in den Beleg gegen die auszuwählende Variante getauscht werden. 

5.4 Mengenformeldialog beim Anlegen von Stücklisten positionen 
Beim Anlegen von Stücklisten im Artikelstamm erscheint beim Hinzufügen von Artikeln mit hinterlegter 
Mengenformel jetzt, analog zur Belegpositionserfassung, der Dialog zum Festlegen der Variablen der 
Mengenformel. Dieser Dialog kann im Nachhinein auch mit der Tastenkombination [ALT] + [R] geöffnet 
werden. 

5.5 Zubehör kopieren beim Erzeugen von Varianten 

 



 
Update Warenwirtschaft auf Version 10.0  
 

 
 
 Seite 16 / 39 
  

 

Der Einstellungsdialog zur Generierung von Artikelvarianten ermöglicht optional das Kopieren des Zubehörs 
vom Hauptartikel. 

5.6 Zusatzfunktion „Artikel umbuchen“ 
Das Umbuchen von Variantenartikel, Zubehör und Zuschlägen ist nur noch möglich, wenn diese nicht weiter 
in Verwendung sind.  

5.7 Auswahl eines Preisverweis-Artikels 
Bei Auswahl des Preisverweisartikels wird geprüft, ob dieser nicht eine Stückliste (Handel, Produktion) ist, in 
der der Artikel selbst enthalten ist. 

5.8 Stammdaten Artikel Aktualisierung Kalkulation 
Nach dem Ändern des letzten, kleinsten, größten oder mittleren EK wird die Preiskalkulation sofort 
aktualisiert, wenn sie auf einen dieser Werte aufbaut. 

5.9 zusätzliche Spalte gepackt auf Seite Lager ( nu r SQL) 
In den Artikelstammdaten auf der Seite Lager werden in der Bestandsanzeige die gepackten Bestände in 
einer neuen Spalte dargestellt, wenn die Checkbox "Lagerwerte anzeigen" markiert ist. 

5.10 Bestandsanzeige Seite Stückliste 
Bei Stücklisten wird auf der Seite "Handelsstückliste" oder Produktionsstückliste eine Spalte "Bestand" ange-
zeigt. Bei der Ermittlung des Bestandes für die Stücklistenanzeige der Artikelstammdaten wird jetzt die Man-
danteneinstellung  Artikelauswahl "inkl. reservierten Bestand" beachtet. 

5.11 Seriennummern in Bestandsanzeige Seite Lager 
Serien-/Chargennummern können jetzt per Doppelklick aus der Bestandsanzeige in den Artikelstammdaten 
Seite Lager aufgerufen werden. 

5.12 Artikel umbuchen 
Die Funktion "Artikelnummer umbuchen", aus dem Zusatzmenü der Artikelstammdaten, wurde einge-
schränkt. Das Umbuchen ist nur noch auf Artikel desselben Typs bzw. auf Nicht-Stücklistenartikel möglich. 

5.13 Prüfen auf Preiseinheit NULL 
Beim Anlegen und Speichern eines Artikels wird nun geprüft, dass die Preiseinheit nicht NULL oder 0 ist. 

5.14 Baumeintrag Verwendet in Artikelstammdaten  

In der Artikelmaske gibt es jetzt im Menü-
baum neu den Eintrag "Verwendet". In der 
Tabelle werden alle Artikel aufgelistet, denen 
der aktuell geöffnete Artikel als Stücklistenpo-
sition, als Zubehör oder als Alternativartikel 
zugeordnet ist. Bei Variantenartikeln wird hier 
auch die Zuordnung seiner Hauptvariante als 
Unterposition in Stücklisten mit angezeigt. 
Die Art der Verwendung wird in der Tabelle 
farblich unterschiedlich dargestellt. 
Per Doppelklick auf einen Eintrag kann in den 
Datensatz des jeweiligen Artikels gewechselt 
werden. 
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5.15 neue Schalter an Listenansicht 
Bisher wurden folgende Stellen im Artikelstamm geändert: 
 
- Stücklistenpositionen verschieben 
- Zubehör verschieben + Quickfilter ergänzt + Legende ergänzt 
- Zuschlag verschieben + Quickfilter ergänzt 
 

 
 

5.16 Extrafelder ART und ARTSET 
Sind in der Tabelle ART und ARTSET gleichnamige Extrafelder vorhanden, werden die Werte aus dem 
Artikel beim Anlegen von Stücklistenpositionen mit übernommen. 
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6 Stammdaten- Lieferanten 

6.1 EK- und VK- Aktualisierung aus Einkaufskonditio nen 
Die Funktion "EK- und VK-Aktualisierung aus Einkaufskonditionen" in den Lieferantenstammdaten kann zur 
Übernahme der EKs und der Preiskalkulationsdaten aus z.B. mit dem Importassistenten importierten Ein-
kaufskonditionen des aktuellen Lieferanten genutzt werden.  
 

 
 
Diese Funktion kann mit der Passwortoption "Lieferant-Preisaktualisierung" gesperrt werden. 
 

6.2 Verbandsregulierung 
Optional kann die eigene Zahlungsbedingung des Kunden/Lieferanten bei Verbandsregulierung beibehalten 
werden. 
 

 
 
 
Wenn ein Kunde/Lieferant als Verbandsregulierer fungiert, kann er selbst nicht mehr Mitglied in einem 
Verband sein. 
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7 Stammdaten- Konstanten 

7.1 Extrafeldfunktion für Mengeneinheiten (Tabelle Meinheit) 
In den Stammdaten Mengeneinheiten stehen jetzt Extrafelder zur Verfügung. 

 

7.2 Kommissionslager – Bestandsregeln geändert 
Mit der Version wurde der Lagertyp neu in der Warenwirtschaft eingeführt. Somit konnte man auch Läger 
vom Typ „Kommissionslager“ definieren. Diese hatte jedoch bisher dieselbe Funktionalität wie ein Standard-
lager 
Nun mit der Version wird das Kommissionslager mit einer entsprechenden Funktionalität ausgestattet. Der 
Bestand ist in der Artikelauswahlliste und den Bestandsanzeigen der Belegpositionen nicht mehr Bestandteil 
des verfügbaren Bestandes.  
Beim Bestellvorschlag wird diese Bestandsmenge ebenfalls als nicht verfügbar angesehen. Dies gilt sowohl 
bei der Ermittlung der Unterschreitung des Mindestbestandes, damit ein Bestellvorschlag überhaupt ausge-
löst wird, wie auch bei der Ermittlung der Bestellvorschlagsmenge. 
Beim Auslagern mit aktivem Lagerdialog werden Bestände in Kommissionslagern mit aufgelistet. Wird ohne 
Lagerdialog ausgelagert, wird das Kommissionslager auch dann verwendet, wenn es als Belegpositionslager 
vorbelegt wurde. 
 

7.3 Passwortverwaltung- Benutzer aus Datenrücksiche rung 
Beim Neuanlegen eines Nutzers, der durch das Rückspielen einer Datensicherung auf der Datenbank vor-
handen ist, wird dieser beim Erteilen der Mandantenberechtigung korrekt gelöscht und neu angelegt. 

7.4 Seriennummern 
Das Anlegen/Bearbeiten von Notizen ist jetzt auch in den Stammdaten Serien-/Chargennummern verfügbar. 
 

7.5 Tageskurse bei Währungen eingeben 
 
Der Wechselkurs-Dialog wurde erweitert, um die 
Eingabe der Tageswerte in EUR zu erfassen. 
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8 Belege 

8.1 Standardverhalten Lagerung bei negativem Preis geändert 
Die Lagerrichtung hängt standardmäßig nicht mehr vom Vorzeichen des Wertes der Position ab, sondern 
nur noch vom Belegtyp und dem Vorzeichen der Menge. 
Beispiel Lieferschein: Bisher war es egal, ob die Menge oder der Einzelpreis/Gesamtpreis negativ waren, es 
wurde entgegen der normalen Lageraktion eingelagert. Nun wird nur noch eingelagert (entgegengesetzt ge-
lagert), wenn die Menge negativ ist. 

8.2 neue Symbolik der Positionsnummerierung 
 

Das farbliche Aussehen wurde variiert. 
Ein Artikel hat weiterhin ein bläuliches 
Blatt. Die Handelsstückliste bekam eine 
grünliche Einfärbung. Teil- und Zwisch-
ensumme sowie Neue Seite bekamen 
ein eigenes neues Symbol. Ebenso der 
Versandartikel. 
Der Kommentar und die Gliederungs-
summe wurden gelblich. 
 
 
 
 
 
 

8.3 Schnelles Erfassen von Belegpositionen mit akus tischem Signal 
Während des Speicherns einer Belegposition und gleichzeitiger Tastatureingaben wird mit einem akustisch-
en Signal auf die gesperrte Eingabe hingewiesen. 
Dabei ist zu beachten, dass laut Microsoft die Ausgabe über den Systemlautsprecher nur erfolgt, wenn eine 
vorhandene Soundkarte deaktiviert ist.  

8.4 Komplett-Umlagerung in allen Belegen möglich 
 

 
 
In allen Belegen steht jetzt im Menü Zusatzfunktionen eine Umlagerungsfunktion zur Verfügung, mit der alle 
Positionen aus ihrem aktuellen Lager in ein wählbares Ziellager umgelagert werden können. Es werden nur 
die Bestände im Belegpositions-Lager zur Umlagerung angeboten. 
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Nichtlager-Artikel und Artikel ohne Lager werden nicht angezeigt. 
Die für einen Beleg existierenden Umlagerungsbelege werden in der Statusübersicht angezeigt und können 
über das Druckmenü des Beleges (neuer Eintrag Umlagerungsbelege) ausgedruckt werden. 

 
 

8.5 Belegübergabe mit Mengenanpassungen- neuer Scha lter 
 

Bei der Belegübergabe/-übernahme mit aktiviert-
er Option „Manuelle Mengenanpassung“ wurde in 
die Maske der Manuellen Mengenanpassung ein 
neuer Schalter eingefügt. Mit „Weitere Ignorieren“ 
kann die Übernahme weiterer Belegpositionen 
desselben Quellbeleges übersprungen werden. 
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8.6 Belegübergabe – Optionen überarbeitet 
Der Übernahmedialog wurde umstrukturiert; die Optionsfelder sind über Tastenkürzel zu erreichen. 
 
       ALT       Neu 

   
 

8.7 Belegübergabe- Zusatzfunktion Komplettbestellun g 
Werden Komplettbestellungen mit der Einstellung "Kalk-Preis als Einzelpreis" erzeugt, erhält die Bestellposi-
tion die Preiseinheit der Auftragsposition. Bisher wurde die Preiseinheit aus dem Artikelstamm geholt. Damit 
passte sich der Kalkpreis der Auftragsposition aber beim Ändern der Preiseinheit an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Einstellungsdialog der Komplettbestellung 
kann jetzt auch festgelegt werden, ob die Inhalte 
der Extrafelder der Belegpositionen in die Kom-
plettbestellung übernommen werden sollen. 
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8.8 zusätzliche Filtermöglichkeit in Belegübernahme  
Für die Funktionalität "Beleg übernehmen von" in den Belegen wurde eine zusätzliche Filtermöglichkeit für 
den Positionsteil ergänzt. 

 

8.9 Zubehörauswahldialog um Felder erweitert 
Innerhalb der Auswahlliste für Zubehör im Beleg werden zusätzlich die Preis- und Bestandsinformationen 
laut den Mandanteneinstellungen mit angezeigt. (Nur SQL-Version:) Die Anzeige ist eine eigenständige View 
(SL_vZubehoer), die man selbst erweitern könnte, wenn weitere Felder angezeigt werden sollen. 

 

8.10 Zusatzfunktion „Preis neu bestimmen" 
Die Belegfunktion "Preise neu bestimmen" berücksichtigt jetzt auch die abweichende Preisgruppe mit der ein 
Zubehörartikel in den Beleg eingefügt wurde. 

8.11 Handelsstücklisten als Belegposition kopieren 
 
Das Kopieren im Positionsteil der Belegerfassung ermöglicht 
jetzt die Erstellung einer 1:1-Kopie vorhandener Positionen 
samt derer Unterpositionen (bspw. Handelsstückliste, Artikel mit 
Zubehör / Zuschlag, Gliederungssummen usw.). 
 
 

8.12 manuelle Lagerbuchung mit Kostenstelle/-träger   
Bei manuellen Lagerbuchungen können jetzt Kostenstelle und Kostenträger zusätzlich ausgewählt werden.  
 

8.13 eindeutige Zuordnung von KST und KTR in den Be legpositionen 
In den Feldern Kostenstelle und Kostenträger in den Belegpositionen können die Kostenstellen und Kosten-
träger nur noch eindeutig zugeordnet werden. 

8.14 Eingabe einer SNr. lehnt Lagerung wegen abw. L ager ab 
Wurde in einem auslagernden Beleg anstelle der Artikelnummer eine Seriennummer eingegeben, so wurde 
für die sich anschließende Auslagerung das Belegpositionslager  verwendet. Befand sich die Seriennummer 
nicht in diesem Lager, wurde die Auslagerung abgewiesen. Nun wird nicht mehr das Lager der Belegposition 
verwendet (erzwungen). 
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8.15 automatische Positionsnummerierung 
Die automatische Nummerierung und die entsprechenden Startwerte für die Ebenen können pro Belegart 
festgelegt werden. Die Einstellmöglichkeit wurde von der Zusatzfunktion Maske anpassen im jeweiligen 
Beleg zur Belegdefinition hin geändert. Beim Update auf die Version 10 läuft ein Update auf der BELARTEN 
-Tabelle - die "automatische Nummerierung" wird auf True gesetzt, die Startwerte je Ebene erhalten den 
Standard "1,1,1,1,1,1,1,1,1" 

8.16 Artikelauswahl in Belegposition 
Beim Einfügen von Stücklistenartikeln bzw. Versandpositionen in die Belegposition werden bei der Artikel-
auswahl keine Handelsstücklisten und Musterstücklisten mehr angeboten. 
Beim Einfügen von Handelsstücklisten in die Belegposition stehen bei der Artikelauswahl nur noch Handels-
stücklisten zur Verfügung. 

8.17 Feld Offen in Belegpositionen bei Zuschlagsart ikeln 
Bei Zuschlägen, die nicht den Belegstatus "Offen" haben, wird unter "Offen"  der Wert 0 angezeigt. Bisher 
wurde immer die Gesamtmenge als offen angezeigt, auch wenn ein Teilmenge des „Hauptartikel“ bereits 
übergeben wurde und damit auch ein Teil des Zuschlages bereits übergeben war. 

8.18 Belegpositionen - Kopiermöglichkeit 
In der Belegerfassung können aus dem Informationsteil zu den einzelnen Positionen bestimmte Information-
en mit der Tastenkombination [Shift] + [Strg] + C in die Zwischenablage kopiert werden. 
Dieses betrifft bei Lagerinformationen die Serien- bzw. Chargennummer und bei Vorgänger- / Nachfolgerin-
formationen die Belegnummer des entsprechenden Querverweises. 
Weiterhin können analog zu Belegen aus den Querverweisen, die Stammdaten von Serien- bzw. Chargen-
nummern mit der rechten Maustaste geöffnet werden. 

8.19 Belegpositionen- Artikelnummer tauschen 
In Belegpositionen, die Zubehör sind bzw. Zubehör oder Querverweise haben, lässt sich die Artikelnummer 
nicht mehr gegen eine andere austauschen. Das Feld Artikelnummer ist dann gesperrt. 

8.20 Pakete im Belegkopf 
 
In der Paketerfassung gibt es jetzt eine Toolbar, damit Datensätze 
auch über Schalter eingefügt und entfernt werden können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.21 Verfallsdatum in Eingangsbelegen 
Das Basisdatum für die Berechnung von Verfallsdaten in Eingangsbelegen ist jetzt das Beleg- u. nicht mehr 
das Tagesdatum. 
 

8.22 Wartungsvertrag- Aktualisieren von Daten 
Beim Aktualisieren der Adressdaten bzw. der Artikel in Wartungsverträgen kann jetzt gewählt werden, ob die 
Aktualisierung im aktuellen Beleg, in allen nicht gedruckten aktiven Wartungsbelegen oder in allen 
Wartungsbelegen erfolgen soll. 
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8.23 Werkauftrag 

8.23.1 Ändern der Gesamtmenge im erweiterten Werkau ftrag 

Im erweiterten Werkauftrag kann jetzt die Gesamtmenge geändert werden, solange noch nicht umgelagert 
wurde. Die Reservierungen aller Teile werden dabei angepasst. 

8.23.2 Ausbau der Umlagerungsfunktion im erweiterte n Werkauftrag 

Im Umlagerungsdialog des erweiterten Werkauftrages können jetzt die Umlagerungsmengen angepasst 
werden. Des Weiteren ist eine gezielte Auswahl von Serien oder Chargen möglich. 

8.23.3 Lagerdialog  

 
Für die Aktionen Auslagern (bei gesetzter Mandantenoption) und Fertigstellen werden jetzt Menge und Da-
tum in einem Dialog erfasst. Bisher wurden die se Daten in zwei aufeinander folgenden Masken abgefragt. 

8.23.4 Mengenumrechnung 

 
Bei Verwendung von Mengenumrechnungen im Werkauftrag wurden die Mengen unter "Offen reservieren, 
auslagern, fertigstellen" falsch berechnet. 

8.24 Projekte 

8.24.1 Meldungen bei Schlussrechnung 

Die Meldung, dass eine Schlussrechnung nicht erstellt werden kann, weil es in den offenen Belegen relevan-
te Unterschiede gibt, listet jetzt alle Spalten auf, in denen Unterschiede existieren. 

8.24.2 Bestellvorschlag einer gedruckten Bestellung  zuordnen 

Bestellvorschläge aus den Projektstammdaten bzw. aus projektbezogenen Aufträgen berücksichtigen beim 
Generieren von Anfragen / Bestellungen nur nicht gedruckte Belege, die ebenfalls dem Projekt zugeordnet 
sind. 

8.24.3 Notizen an Projektbelegen bearbeiten 

Notizen können jetzt bei Belegen, die einem bereits erledigten Projekt zugeordnet sind oder bereits in die 
Fibu exportiert worden, weiterhin bearbeitet werden. 

8.24.4 farbliche Anzeige von Rechnungen in der Proj ektübersicht 

Im Projektdialog wird bei Belegen, die einen OP erzeugen in der Tabelle der OPStatus farblich dargestellt. 
Bei gekoppelten Mandanten gibt es zusätzlich den Status "nicht verbucht". 

8.24.5 Nichtfällig versteuerte Abschlagsrechnung im  Projekt (für korrekte UVA) 

Nach dem Anlegen einer Schlussrechnung kann man in Abschlagspositionen (Zeilentyp B) noch den 
Steuerschlüssel gegen einen anderen Steuerschlüssel mit den gleichen Steuerprozenten tauschen. 
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8.25  PC-Kasse 

8.25.1 Storno von Handelsstücklisten im Kassenbeleg  

Fehler beim Stornieren von Handelsstücklisten im Kassenbeleg wurden korrigiert. 

8.25.2 Gutscheine 

Für den Bondruck von Gutschein-Nummer bitte den Platzhalter “Frei1“ verwenden. Ein bereits verkaufter 
Gutschein ist nur noch eingeschränkt editierbar. Die automatische Nummerngenerierung klappt im Dialog 
“Gutschein ausstellen“ aus der  PC-Kassensitzung heraus. 

8.25.3 Kundenwechsel in Kasse 

Im Kassenbeleg kann der Kunde jetzt nur noch nach abgeschlossenen Kassiervorgängen geändert werden. 
 

8.25.4 Übergabe Extrafeld an PC-Kasse 

Im Kassenbeleg stehen nach der Artikelauswahl vorhandene Extrafelder für eine mögliche Mengenformel 
sofort zur Verfügung. 
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9 Auswertungen/ Vorschlaglisten 

9.1 Auswertungen 

9.1.1 Ausgangsbuch SQL-Version - Blättern auf letzt e Seite in Druckvorschau  

Die Druckaufbereitung der Auswertung "Ausgangsseite | Ausgangsbuch " wurde beschleunigt. 

9.1.2 Auswertung Ausgangsseite Umsatz 

Die Auswertungen Umsatzliste, Positionsliste und Rückstandsliste auf der Ausgangs- und Eingangsseite 
können jetzt zusätzlich nach Kostenträger gefiltert und sortiert werden. 
Der Report berücksichtigt Kostenträger. 

9.1.3 Auswertung Bestand zum... 

Die Druckaufbereitung der Auswertung "Bestand zum..." wurde beschleunigt. 

9.2 Vorschlagslisten 

9.2.1 Lieferstatus im Dispositionsvorschlag  

 
 
In der Disposition werden bei der Ermittlung des Beleg-Lieferstatus Nichtlagerartikel und Versandartikel nur 
noch optional in Betracht gezogen.  
Im obigen Beispiel bedeutet dies, dass der Auftrag den Lieferstatus „rot“ bekommt, obwohl der Versandarti-
kel ja lieferbar und damit der Auftrag teilweise (Lieferstatus „gelb“) lieferbar wäre.  
Zur besseren Abgrenzung wurde die frühere Spaltenbezeichnung „Status“ umbenannt in „Lieferstatus“. Es 
kam in der Vergangenheit vereinzelt zur inhaltlichen Verwechslung mit der Status-Spalte wie in den Belegen. 
 

9.2.2 Bestellvorschlag - Werkauftragspositionen 

Im Bestellvorschlag wurden Artikel mit bestellt, die auftragsbezogen disponiert und als Teil in Werkaufträgen 
enthalten sind, obwohl der Werkauftrag schon voll ausgelagert aber noch nicht fertig gestellt war. 
 

9.2.3 Vorschlagsliste/Aufgaben für Verfallsdatum, v erfallene Bestände anzeigen 

 
In der Aufgabenliste werden jetzt die überschrittenen Verfallsdaten angezeigt. Eine weitere Funktionalität 
oder Verzweigung ist nicht eingearbeitet worden. 
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10 OP-Verwaltung/FIBU-Schnittstelle 

10.1.1 Mehrfachmarkierung im Zahlungs- / Mahnvorsch lag zum Löschen von OP  

Das Löschen von "Offenen Posten" im Zahlungs- und Mahnvorschlag ist nun mit einer Mehrfachmarkierung 
möglich. Neue Tastaturkürzel für Position   zum Bearbeiten "F4" und zum Löschen "Strg + Entf", sowie für 
das Erstellen von Vorschlägen "Strg + Einfg".    

10.1.2 neue Fibu-Export-Schnittstelle: DVO Buchhalt ung  

Die Export-Möglichkeiten wurden um die Schnittstelle zur DVO Finanzbuchhaltung (Österreich) erweitert. 

10.1.3 Fibuexport - Personenkonto-Bezeichnung anleg en 

 

Die Fibu-Direkt-Kopplung aktualisiert Konten. Die Konten-Bezeichnung ist 
ersetzbar durch Einstellung in der Dialogmaske. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10.1.4 Zahlungsvorschlagsliste 

Wenn im Zahlungsvorschlag keine OPs entsprechend den eingestellten Filterkriterien gefunden werden, er-
folgt nun die Meldung: 'Keine OPs entsprechend den Filtereinstellungen gefunden.' Bisher blieb die 

10.1.5 Fibuexport – „Prüfen“ auf Kostenart, wenn KS t/KTr in Position 

Wenn bei Sachkonten der Eintrag "Kostenarten prüfen, wenn mit KSt" ausgewählt ist, erfolgt eine Prüfung, 
ob die Kostenart (entspricht dem Sachkonto) in der Finanzbuchhaltung existiert. Existiert diese nicht, erfolgt 
ein entsprechender Eintrag im Fehlerprotokoll. Die Kostenart wird nicht! automatisch angelegt. 

10.1.6 OP umbewerten 

Das Umbewerten eines OPs mit Quelle "F..." ist nicht mehr möglich. 

10.1.7 Zahlungslauf- Skonto berechnen 

Neues Tastenkürzel [Strg + %] im Zahlungslauf errechnet das Skonto von der eingegebenen Prozentzahl. 
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11 Sonstiges 

11.1 Erweiterte Anzeige in der Listenansicht / Spal teneditor (DIAMOND) 
In Listenansichten, in denen der Spalteneditor verfügbar ist, kann man nun benutzerbezogen zusätzliche 
Felder anlegen und im Fuß der Listenansicht einblenden.( Eine Ausnahme bilden Makros.) 
Im Beispiel wurde in der Listenansicht der Belegposition der Artikel-Listenpreis zusätzlich eingeblendet. Für 
die Eingabe der Formel können die Funktionen des Formulareditors verwendet werden.  Über den Auswahl-
schalter kann auf Felder des Mandanten und der aktuellen Liste zugegriffen werden. Auch ist, wie im Formu-
lareditor üblich, der Verweis auf andere Tabellen möglich.  
Es können (fast) unendlich viele Felder angezeigt werden. Allein die Sichtbarkeit der Zusatzfelder und der 
eigentliche Datensätze der Liste  beschränkt schon die Feldanzahl. Jedes neue Feld wird als eine Zeile vom 
unteren Rand der Liste nach „oben“ angefügt und verkleinert damit den Anzeigebereich der Liste. 

 

11.2 Fenstergröße beim Programmstart 
Das Hauptfenster des Programms kann nutzerabhängig in Ausdehnung und Position gespeichert werden, 
und nimmt diese Form beim nächsten Start wieder ein. Hierzu ist es erforderlich, unter Extras/Einstellungen 
die Option "Programm maximiert starten" zu deaktivieren.  
 

11.3 Aktualisieren (Kontextmenü bzw. F5) von Listen ansichten 
Die Tastenkombination für die Aktualisierung von Tabellenansichten wurde auf Strg-/Ctrl-F5 geändert.   
 

11.4 Inventur 

11.4.1 Bewertung von Seriennummernartikeln 

Zur Bewertung einzelner Seriennummerartikel  kann nun als Bewertungsgrundlage der reale Lagerwert her-
angezogen werden. Diese Option funktioniert nur bei Seriennummerartikeln. 
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11.4.2 Werteingabe bei der Ist-Erfassung 

Beim Bearbeiten einer Position kann jetzt das Feld Wert im Dialog geändert werden. Dieses wurde bisher 
nicht in der Bearbeitungsmaske eingeblendet. 
 

 
 

11.4.3 Ist-Erfassung mit Quickfilter 

In die Erfassungsliste wurde der Quickfilter integriert. Weiterhin sind als neu Spalten:  EANNummer, Match-
code, Artikelgruppe und HstArtikelnummer hinzugefügt worden. 
 

11.4.4 Zähllistendruck 

Neuer Menüpunkt zum Zähllistendruck, bei dem Listen über Multiselect ausgewählt werden können. 
In das Extramenü unter Drucken einen neuen Eintrag einbauen "Zählliste(n)...". 

Nach Auswahl von "Zählliste(n)..." wird eine Multiselect-Auswahl über alle vorhandenen Zähllisten angebo-
ten.  
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11.4.5 Inventur und Aktualisierung der Preiseinheit  während der Inventur 

Bei der Neubewertung einer Inventur während der Ist-Erfassung sowie beim Textimport in eine Inventur wird 
die Preiseinheit jetzt immer aktuell aus den Artikelstammdaten ausgelesen. Eine Umrechnung des Wertes 
auf der Basis einer ursprünglichen Preiseinheit erfolgt damit nicht mehr. 

11.4.6 Prüfen auf Preiseinheit NULL 

Sowohl beim Erstellen der Zähllisten, dem manuellen Einfügen von Artikeln und dem Stammdaten-
Aktualisieren wird nun geprüft, ob die Preiseinheit nicht NULL oder 0 ist. 

11.4.7 Inventur Funktion Bewertung 

Bei der automatischen Bewertung in der Ist-Erfassung  wurden die „Werte“ immer auf zwei Nachkommastel-
len gerundet. Nun kann man bis zu 5 Nachkommastellen in der Rundungsauswahl einstellen. 

 
 

11.5 Passwortverwaltung 

11.5.1 Memo-Feld des Kunden im Beleg - für Bearbeit ung sperren 

Die hinterlegten Memos aus den Kunden, Interessenten, Lieferanten bzw. Artikeln können bei der Anzeige in 
der Belegerfassung nicht mehr editiert werden, wenn diesbezüglich das Ändern von Kunden, Interessenten, 
Lieferanten bzw. Artikeln in der Passworteinstellung gesperrt ist. 

11.5.2 Artikelstamm- Sperre auf Ändern 

Die Passworteinstellung "Artikel ändern" verhindert nun auch das  Löschen von Stücklistenpositionen. 
 

11.5.3 Kundenstamm- Sperre auf Ändern 

Das Ändern von Kundenpreisen und Kundenbestellnummern in den Artikel- und Kundenstammdaten ist nur 
noch möglich, wenn in den Passwortoptionen sowohl auf Artikeln als auch auf Kunden keine Änderungs-
sperren gesetzt sind. Bisher funktionierten Änderungen teilweise trotz gesetzter Änderungssperre. 

11.6 Datenreduktion  
Wird aus der Warenwirtschaft heraus eine Datenreduktion durchgeführt, so werden nun auch die Notizen 
und Pakete der Belege mit gelöscht.  
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11.7 Importe/Exporte 

11.7.1 Belegimport im csv-Format an die Neuerungen anpassen 

Der Belegimport im csv-Format wurde um weitere Belegkopf-, Belegpositions- sowie Lieferadressfelder er-
weitert. 
BELEG.CSV: 
- Standort 
- Lager 
- Valutadatum 
- VerbandsKLNr 
- DelkredereProzent 
- abw. Lieferadresse (Felder Name bis Ort analog Adressinformationen des eigentlichen Belegs) 
- abw. Rechnungsempfänger (Kundennummer) 
- freie Felder (Text1, Text2, Zahl1 - Zahl4, Datum1, Datum2, Kennzeichen1 - Kennzeichen4) 
 
BELEGP.CSV: 
- Standort 
- Liefertermin 
- FreierText1, FreierText2, FreiesDatum, FreieZahl 

11.7.2 Import-Assistent 

Beim Textimport können jetzt Feldnamen auch aus nur einem Zeichen bestehen. 

11.7.3 Datanorm Export 

Beim Datanorm-Export aus der Warenwirtschaft können nun über die Option "Textumbruch..." analog den 
Langtexten auch die Dimensionstexte nach 40 Zeichen pro Zeile umgebrochen werden. 

11.8 PC-Kasse  

11.8.1 Extrafelder des Kassenbeleges 

Die Extrafelder des Kassenbeleges wurden der Kassenbelegposition-Datenquelle zugeordnet. Somit ist die 
Verwendung der Toolbox auch für die Extrafelder möglich ( z.B. Definition von Pflichtfeldern). 

11.9 offene Termine 
Termine (und andere Fenster) die mehrfach geöffnet werden, liegen nicht mehr pixelgenau übereinander, 
sondern werden kaskadiert geöffnet. 

11.10 PLZ-Verzeichnis und Länderkürzel DE 
In den Stammdaten / Belegen wird bei Eingabe einer Postleitzahl im Adressbereich das Länderkürzel zuerst 
im ISO-Format (z.B. erst DE dann D) gesucht. Beim Speichern unbekannter PLZ- Angaben mit leerem Land 
wird nun DE anstelle D in die PLZ-Tabelle zurückgeschrieben. (analog gilt für einen Österreich-Mandanten 
AT anstelle A). 

 

11.11 Formulareditor 

11.11.1 Funktionen bestand(), bestellt()... etc um Lager erweitert 

Die Funktionen bestellt(), reserviert() und inproduktion()  können jetzt auch mit 2 Parametern aufgerufen 
werden. Mit dem zweiten Parameter kann das Ergebnis auf einen Standort eingegrenzt werden. Die 
Funktionen bestand()  und gepackt()  können jetzt 3 Parameter erhalten.  
Der zweite Parameter dient zur Eingrenzung des Ergebnisses auf einen Standort. 
Mit dem dritten Parameter lässt sich das Ergebnis auf ein Lager oder einen Lagerplatz eingrenzen. 

11.11.2 Druck in Datei RTF 

Die Druckplatzhalter YABS und YREL werden beim RTF-Export jetzt ignoriert. 
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11.11.3 neue Funktion: newline (Zeilenumbruch) 

Die Formeln-Konstanten wurden um newline  erweitert. Mit dieser Konstante kann ein Zeilenumbruch in-
nerhalb des aktuellen Platzhalters erzwungen werden. 
Eine praktische Anwendung ist z.B. die Individualisierung der Empfänger-Zeilen des StampIt-Druck-
platzhalters: concat({Anrede}; concat({Name}; {Vorname}; ", "); newline). 
 

11.11.4 neue Funktion trim(), ltrim(), rtrim() 

Die Formeln-Funktionen wurden um die Funktionen trim(), ltrim(), rtrim()  erweitert.  
- trim(Zeichenkette)  entfernt am Anfang und Ende einer Zeichenkette alle Leer- und Steuerzeichen. 
- ltrim(Zeichenkette)   entfernt am Anfang einer Zeichenkette alle Leer- und Steuerzeichen. 
- rtrim(Zeichenkette)   entfernt am Ende einer Zeichenkette alle Leer- und Steuerzeichen. 
 

11.11.5 neue Funktion shellexecute() 

In Formelausdrücken kann "shellexecute" Kommandos für das Betriebssystem absetzen. Der erste Parame-
ter ist vom Typ string und muss den Namen des Programms, das geöffnet werden soll, enthalten. Der zweite 
Parameter (Typ string) kann entfallen, er enthält die Kommandozeilenparameter für das Programm. 
Der dritte Parameter (Zahl zwischen 0 und 10) kann ebenfalls entfallen. Er ist dafür verantwortlich, in 
welchem Zustand das Fenster des gerufenen Programms geöffnet werden soll. 
Als Ergebnis liefert die Funktion eine Zahl, die bei Zahlen kleiner 32 eine Fehlernummer darstellt. Das ein-
fache Beispiel: shellexecute("notepad";"c:\test.txt";3) öffnet die Datei c:\test.txt im maximierten Notepad. 

11.11.6 Die selbstdefinierte Blöcke 

Selbstdefinierte Blöcke werden im Anzeigebaum des Formulareditors mit dunkelgrüner Schrift dargestellt. 

11.11.7 selbstdef. Block von Projekte/ Einkauf- Ver kauf verfügbar 

Für Nutzer der Projekte steht der Block "Artikelverkauf eines Projektes" in allen Auswertungen zur Verfüg-
ung. Die Arbeitsweise dieses Blocks entspricht der des Blockes "Artikel" in der Auswertung Projekte/ Ein-
kauf- Verkauf. Als Parameter des Blockes müssen die Projekt-Id zur Verfügung gestellt werden und die In-
formationen, ob Stücklisten aufzulösen sind bzw. ob Versand berücksichtigt werden soll. 

11.11.8 Belegsummen je Steuerschlüssel als selbstde f. Block verfügbar 

Der Block "Belegsummen je Steuerschlüssel" steht in allen Auswertungen zur Verfügung. Der Block liefert zu 
einem Beleg die Netto-, Brutto- und Steuerbeträge pro Steuerschlüssel summiert. Als Parameter verlangt 
der Block den Belegtyp und die Belegnummer. 

11.11.9 SELECT-Platzhalter 

Die Funktion select innerhalb von Formeln wertet jetzt auch Felder vom Typ nchar aus. Bisher wurden nur 
varchar-Felder verarbeitet. 

11.11.10 Drucken von Zubehör 

Der Druck von Zubehör beim Artikelstammdatendruck unterstützt nicht mehr die Platzhalter aus der Version 
9. 
Wurde der Block Zubehör beim Artikeldruck verwendet, sind diese Druckvorlagen händisch zu überarbeiten. 
Der Zubehörblock, der als Parameter eine Artikelnummer benötigt, steht jetzt auch allgemein für alle Aus-
wertungen zur Verfügung. 

11.12 Toolbox 

11.12.1 Neue TBX-Funktionen 

Folgende neue interne Tollboxfunktionen stehen zur Verfügung: 
·  Stammdatendialog nicht modal aufrufen (nicht modaler Aufruf eines Stammdatendialoges über 

BlobKey und Schlüsselwert), 
·  Stammdatendialog schließen (einen Stammdatendialoges über den BlobKey suchen und schließen)  
·  Stammdatendialog nach vorne holen (Einen Stammdatendialoges über den BlobKey suchen und in 

den Vordergrund holen) 
·  Währung umrechnen 
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11.12.2 Toolbox-Version 3 

Für die Toolboxparameter von Dll's und COM-Schnittstellen können jetzt der Datentyp und die Datenrichtung 
(Output, Input, Bidirektional) definiert und genutzt werden.  
Weiterhin können ab jetzt Parameter als optional definiert werden. 
 
In den Mandanteneinstellungen (IniFileName = 'MANDANT.INI') ist für die jeweilige Programmklasse (z.B. 
Block = 'FAKT') der Wert für den Eintrag 'TBXDebug' definiert. Eine Inhaltsprotokollierung wird vorgenom-
men, wenn der Wert = '1' ist. 
 
Folgende Warenwirtschafts-Datenquellen sind jetzt rückschreibfähig: 
Artikel, Kunde und Lieferant: Table, 
Beleg: Table und DsBelegPosition. 
 
Folgende allgemeine Datenquellen sind jetzt rückschreibfähig: 
Termin anlegen/bearbeiten: Table 

11.12.3  mit Hilfe der Toolbox Daten in SelectLine zurückschreiben 

Um das Ergebnis einer Toolboxzuweisung wieder zurück schreiben zu können, ohne eine Extra-Toolbox-
Dll/COM-Schnittstelle schreiben zu müssen, steht ab jetzt die interne Toolboxfunktion "String-Parameter-
Umleitung" zur Verfügung. 
Mit Hilfe dieser internen Toolboxfunktion können den einzelnen Ausgabewerten die einzelnen Eingabewerte 
zugeordnet werden. Intern erfolgt nur eine Zuweisung der Ausgabe- zu den Eingabeparametern. Insgesamt 
stehen 1 Pflicht-Parameterpaar und 19 optionale Parameterpaare zur Verfügung. 

11.12.4 Konfigurationsparameter „vor der Ausführung “ erweitert 

Die Toolboxmakrokonfiguration "Vor der Ausführung die Hauptdatenquelle speichern" (vorher: "Vor der Aus-
führung speichern") wurde zusätzlich für folgende Toolboxereignisse aktiviert: 
- nach dem Einfügen und 
- nach dem Speichern. 
 
Für die Hauptdatenquelle sind diese beiden Konfigurationspunkte jedoch deaktiviert, da es logisch gesehen 
nicht notwendig ist, nach dem Speichern nochmals zu speichern. 
Eine gespeicherte Hauptdatenquelle ist z.B. Voraussetzung für die Ausführung von "Nach der Ausführung 
die Ansicht aktualisieren". 

11.12.5 Meldungsfenster für Testergebnisse 

Die Testergebnisse für die Konfiguration der StampIt- und Toolboxparametereinstellungen werden unabhän-
gig von der Einstellung unter Extras/Einstellungen/Meldungen immer als Bestätigungsdialog angezeigt. 

11.12.6 Extradialogtabellen unter Extras-> Liste mi t anzeigen 

Extratabellen können jetzt mit in der Tabellenliste aufgeführt werden (Menü Extras ->Liste). Diese Einstell-
ung kann pro Tabelle im Dialog für Extratabellen gesetzt werden. 

11.12.7 Die Vorgaben von Extradialogt abellen erweitert 

In der Vorgabenkonfiguration ist jetzt auch für die Extradialoge die Konfigurationsmöglichkeit "Bei ungültigem 
Datensatz" verfügbar. 

11.12.8 Maskeneditor/Toolbox für Schalter Fremdspra chenadresse 

Der Schalter Fremdsprachenadresse in den Kundenstammdaten ist jetzt maskeneditor- und toolboxfähig. 

11.12.9 vor der Ausführung speichern - auch bei Bet reten/Verlassen-Makros 

Die Toolboxmakros der toolboxfähigen Dialogelemente besitzen jetzt die zusätzliche Konfigurationsmöglich-
keit "Vor der Ausführung speichern". Damit kann eine Speicherung der Hauptdialogtabelle erzwungen wer-
den. 
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11.12.10 Überlappende Elemente 

Das kollidierende Element im Dialog "Überlappende Elemente" kann jetzt durch Drücken der Control-Taste 
(Strg) und gleichzeitiges Klicken auf den entsprechenden Listeneintrag, nachdem der Toolbox-Editiermodus 
aktiviert wurde, ausgewählt werden. 
 

11.12.11 Toolboxexport/import erweitert 

Folgende Erweiterungen sind für den Toolbox-Export eingeflossen: 
1. Der Import kann für mehrere Nutzer gleichzeitig ausgeführt werden. 
2. Die Extradialoge können auch ohne weitere Toolboxänderungen ex- und importiert werden. 
3. Es können mehrere Nutzer gleichzeitig in ein Archiv exportiert werden. Beim Import können die 

exportierten Nutzer den zu aktualisierenden Nutzern zugeordnet werden. 
4. Die Importaktualisierungsoptionen wurden verfeinert. Jetzt ist es möglich, die zu importierenden 

Kategorien (Formulare, Makros, Toolboxnotizen, Extrafelder und Extradialoge) einzeln aus- und 
abzuwählen. 

11.12.12 Pflichtfelder schon beim Verlassen des Fel des auf Inhalt überprüfen 

Die Toolbox-Pflichtfelderüberprüfung wurde um die Möglichkeit erweitert, schon beim Verlassen eines Ein-
gabefeldes die Überprüfung durchzuführen. 
 

11.12.13 Toolboxfunktion: Belegpreisaktualisierung erweitert 

Die Toolboxfunktion "Belegpreisaktualisierung" wurde um den optionalen logischen Parameter "aus Einzel-
preis" mit dem Standardwert false erweitert. Wird dieser Parameter auf true gesetzt, berechnet die Toolbox-
funktion auch die Gesamtpreise der Belegpositionen neu, ausgehend vom Einzelpreis und den beiden Ra-
batten. 

11.12.14 Parameterübernahme fehlerhaft 

Die Toolbox-Programm-Parameter wurden um die Einstellung "Parameter in Hochkomma" ergänzt. Diese 
kann genutzt werden, wenn die Einstellung "Parametername benutzen" abgewählt ist. Die aktivierte Einstell-
ung setzt den Inhalt des Parameters in doppelte Hochkommas. 

11.12.15 Anzeigen +Verwenden für TBX-SQL-Parameter 

Das Verhalten von SQL- und Toolboxmakros wurde um die Anzeigemöglichkeit der Toolboxparameter vor 
der Ausführung erweitert. 

11.12.16 Parameter aus aktivem Dialog holen und anz eigen bei Toolboxschalter 

Die Toolboxmakros besitzen jetzt auch im Makromenü und in der Makroschnellzugriffsleiste die volle 
Toolbox-Parameterfunktionalität. In diesem Fall wird die Hauptdatenquelle des aktiven Fensters als Daten-
quelle für das Toolboxmakro genutzt. 

 

11.13 COM-Schnittstelle 

11.13.1 Postext über COM-Schnittstelle ändern 

Beim Anlegen von Belegposition über die COM-Schnittstelle wird der Wert der Eigenschaft "Postext" beim 
Speichern der Position nicht mehr überschrieben, wenn dieser zuvor manuell gesetzt wurde. 

11.13.2 Erweiterung: Parameter für Makroausführung mitgeben 

Mittels der neuen COM-Schnittstellenfunktionen "CreateMakroParamList" und "StartMakroEx" können per 
COM Makros mit Parameter  gestartet werden. Details finden Sie in der aktualisierten COM-Schnittstellenbe-
schreibung. 

11.13.3 Fibuexport-Option „Periodenabschluss beacht en“ bei Belegstorno) 

Neue COM-Funktion StornoSatzPeriode, die beim Storno des Buchungssatzes wahlweise den Periodenab-
schluss beachtet. 
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11.14 Systeminformation als Datei abspeichern 
 

Über Hilfe (?) -> 
Systeminformation werden 
Programm-, Benutzer und 
Versionsinformationen ange-
zeigt. Diese Informationen 
können jetzt auch in einer 
Textdatei abgespeichert wer-
den.  
 
 

11.15 Makro-Assistent  
Im Makroassistenten wurde die Textsuche erweitert. 
Im Textsuchdialog kann die Suchrichtung, die Groß-/Kleinschreibung und die Suche nach ganzen Wörtern 
konfiguriert werden. Dafür stehen folgende Tastaturkürzel zur Verfügung: 
Suchen        STRG+F  und 
Weitersuchen F3. 

11.16 STAMPIT 

11.16.1 neues Feld für STAMPIT 

Für den StampIt-Druckplatzhalter wurde innerhalb der Adressfelder die Zeile "Zusatz" hinzugefügt.  

11.16.2 STAMPIT-Icon 

Der Schalter für den StampIt-Druckplatzhalter ist jetzt nur aktiviert, wenn sich der Fokus in einem 
Eingabefeld befindet.  

11.17 Felder der Vorgabewerte sind sortierbar 
  

Das Grid im Einstellungs-Dialog für Vorgaben ist nun sortierbar. 
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12  Bekannte Probleme 
 

12.1 Formulareditor 

12.1.1 Drucken von Zubehör 

Der Druck von Zubehör beim Artikelstammdatendruck unterstützt nicht mehr die Platzhalter aus der Version 
9. Wurde der Block Zubehör beim Artikeldruck verwendet, sind diese Druckvorlagen händisch zu überarbei-
ten. 

12.2 Tabellen Vorgabewerte 
 
Bitte beachten: eine Vorbelegung des Lagers beim An legen eines neuen Artikel ist nun natürlich 
nicht mehr mit einem Vorgabewert in der Tabelle ART  möglich. Dazu kann bzw. muss ab sofort die 
Tabelle ARTORTLAGER (Lager und Standort, Mindest un d Sollbestand) verwendet werden. 

 



 
Update Warenwirtschaft auf Version 10.0  
 

 
 
 Seite 39 / 39 
  

 

13 Änderungen an Tabellen/Tabellenfelder 
 

Neue Tabellen sind in Fettdruck  dargestellt. Die neuen Felder in Normalstil und entfernte Felder wurden 
kursiv+ fett  abgebildet. Bitte beachten Sie diese Änderungen bei Ihren Formu laren / Makro /Import-  
und Exportmustern und ähnlichen Automatismen! 

 

Tabelle  ARTORTLAGER 

Mindestbestand, Sollbestand 

 

Tabelle  ART  

entfernt Lager , Mindestbestand, Sollbestand ; 

 

Tabelle  ARTALTER (Artikel-Kunden AK)  

FreierText3 und FreierText4 jetzt statt 20 Zeichen, 40 Zeichen lang 
 

Tabelle  BELARTEN 

AutoPostext, StartwertePostext 

 

Tabelle  BELEG 

Umlagerung 

 

Tabelle  BELEGP 

Standort (nicht sichtbar) 

 

Tabelle  BELEGPDETAILS BT 

BelegpKennung, ZubMengenformel, ZubMengeneinheit, ZubPreisgruppe, ZubMengenaktualisierung 

 

Tabelle  KSTELL 

AngelegtVon, AngelegtAm, BearbeitetVon, BearbeitetAm, AccessLevel, Ordnung 

 

Tabelle  STATIDET 

Standort 

 

Tabelle  STATISUM 

Standort 

 

Tabelle  VERTRAG 

Standort 

 

Tabelle  VORTRAGP 

Standort 

 

Tabelle  WPROJEKT 

Standort 

 

Tabelle  ZUBEHOER ZH 

ArtArtikelnummer, Pos, Artikelnummer, Mengenformel, Mengeneinheit, Preisgruppe, Mengenaktualisierung, 
Einfuegemodus, Verwendung, AngelegtAm, AngelegtVon, BearbeitetAm, BearbeitetVon 


